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Datenschutzskandal: Polizist aus
Greifswald muss Bußgeld zahlen!

Die Linksfraktion fragt nach den Konsequenzen für einen
Polizisten, der Daten unrechtmäßig abgerufen hat.

Datenschutz bleibt unklar.

Die Aufregung in Greifswald ist groß! Ein Polizist steht im Fokus
eines brisanten Datenschutz-Skandals, der für Wirbel sorgt. Der
Beamte hat private Informationen aus dem Polizei-Meldesystem
illegal abgerufen – und das bleibt nicht ohne Folgen!

Um eine Strafe kommt er nicht herum! Rund 800 Euro Bußgeld
muss er wegen seiner Datenschutzverstöße zahlen. Der Ski kann
also nicht ungeschoren davonkommen – aber fragt sich jeder:
Was passiert nun mit ihm? Steht er noch im Dienst oder wurde
er bereits versetzt oder gar entlassen? Das Innenministerium
hüllt sich in Schweigen! Eine Antwort gibt es nicht, und das trotz
öffentlicher Anfragen, die klärende Informationen forderten.

Der Schatten des Datenschutzes

In einer Antwort an den NDR betonte das Innenministerium, dass
es keine Einzelheiten zu möglichen disziplinarischen
Maßnahmen gegen den Beamten bekannt geben kann, um die
Interessen der betroffenen Personen zu wahren. Doch der Name
des Beamten ist uns nicht bekannt, und es stellt sich die Frage,
wieso die Öffentlichkeit nicht informiert wird, während sich eine
Vielzahl an Unklarheiten im Raum bewegt.

Der Landesdatenschutz-Beauftragte Sebastian Schmidt hatte bei
der Bekanntgabe des Bußgeldes keinen Namen erwähnt, was



die Spekulationen nur anheizt. So bleibt die Frage, ob der
Polizist, der mit seinen Aktionen möglicherweise auch in Kreisen
von Rechtsextremen operierte, ohne weitere Konsequenzen
davonkommt. Man hört es immer wieder: Datenschutz soll alles
schützen, doch was ist mit den Rechten der Öffentlichkeit viel zu
lernen?

Die Politik fordert Transparenz

Transparenz ist das Gebot der Stunde! Insbesondere Michael
Noetzel, der Innenexperte der Linksfraktion, meldet sich zu
Wort: „Die Öffentlichkeit hat ein Recht darauf, zu erfahren, ob es
dienstrechtliche Konsequenzen gab!“ Er wünscht sich eine
andere Informationspolitik, denn schließlich handelt es sich
hierbei nicht um ein kleines Vergehen, sondern um einen
ernsthaften Vorfall, der das Vertrauen in die Polizei gefährdet.

Und auch die Grünen sind nicht untätig! Sie überlegen, den
Datenschutzskandal in der nächsten Innenausschusssitzung zu
einem Thema zu machen. Ein Zeichen, dass die Politik hellhörig
wird und diesen Fall nicht einfach unter den Teppich kehren
möchte. Klare Ansagen sind gefragt – und zwar schnell!

Wie es weitergeht? Die Gemüter sind erhitzt und die öffentliche
Debatte läuft auf Hochtouren. Wer wird am Ende aufklären? Wir
bleiben am Ball und berichten weiter!

Details
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